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îliuclsticit :

©cfdjeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter gx. 6.—, per Safyx §r. 12.-

^nferate 30 @t§. per einfpaltige (Solotteljeite, bei größeren Aufträgen
entfpre^enben Utabatt.

I»tfi4r, 24. île;ember 1935,

man üertttag WaS matt fame,
®n# utad)t ttfü bett gemaelten äRanit.

»«mpolijeiliche SemiEt»
gunge* iter ©taöi giirid)
würben am 18. ®epmber für
folgenbe Sauprojefte, teil®

weife unter SBebtngungen, er»

teilt: 1. ©enaffenfcEiaft 931ei=

thetroeg 1, ttm= unb 3lnbau $iefen|öfe 7, 3- 1 ; 2. £>.

Qennp, SEutoau§fteEung§raum ißrornenabengaffe 1, 3. 1 ;
3. 9leue.©eibenfioffweberet i.=@., timbau mit Tutore«
mifjm &alfira§e 34, 3-1; 4. ^eftalo^i & tomp., Sa«

fletihuppen Saeh»/©eefirage, gortbeftanb, 3-2; 5.
8oeEp=aSeiüon, iutoremife Srunaufirage 36, 3 2; 6.
§• Bleibtet, Umbau fïalfbreiteftrage 98, 3' 8»
Surdhalter, ®ad)mohnung iemtlerftrage 44, 3- 3; 8.
§• 3Bagen§ ©rben, SBohn» unb SBertftattgebäube ilbi§*
«eberftca|e 8,3- 3 ; 9. sß. grtebridj, ©puppen ^oljlftrage,
Nibeftanb, 3. 4 ; 10. iuer & S!omp. 31. © ©efdjäfts»

mit iutoremifen unb fwfunterfeHerung ©ihlquat
131, 3- 5.; 11. 3- Sühn & tomp. 31.»®., Beujlntanf
mit mfüUfäule ®ramfchleife/9löfchibachftrage, 3- 6; 12.
8. ®ons|etti & JÏ. ©erbel, 3roeifamiltenhaus fmblaub»
N|e 4, 3. 6 ; 13. «augefeüfäaft ®olbertal, ©infrie»
^ung ®olbetfttage 79/81, 3. 7; '14. 3. ©ctert, ®oth*
ûufbau goräjfirage 33, 3. 7; 15. 3- $uber»®ättwpter,
Em« unb Isbau mit 3lutoremife 3"^^Eergftra^e 73,
0' 7; 16. SBaugenoffenfdjjaft tttoquai, 4- ©oppelroo^n«

häufer mit ©tnfrtebung ®ufourfttage 30, 32/Seerofen«
firafje 3, 5, 3. 8.

©tftbtifc^e BaupIagnetfSufe mtD »outreDtte i»
3«ri(^. (iu§ ben ©tabtratäuerRanblungen.) ®em ©rogen
©tabtrat werben bie laufoertrâge 1. über ben SSetfauf
einei SBauplatjei an ber §od)ftrage an bie lüge m ei ne
Saugenoffenfdhaft 3ö*idu 2. über ben Berfauf
be§ Sauplafeeê $at.»3lr. 161 am Utoquai mit bem bar«

auf fietjenben ehemaligen Rknoramagebäube an bie © e »

noffenfdhaft Belleriue in 3ö^N< jur ©enehrni»

gung oargelegt. — ®em ©rogen ©tabtrat werben bie

RJläne unb ber Äoftenuoranfchlag für ben Sau ber
gluntemerftrage jwifchen ©ppri« unb gtnterberg»
fttage pr ©enehmigung oorgelegt mit bem intrag, für
bie iu^führung einen iîrebit non 70,000 gr. im auf,er»
orbeniltdhen 93erte.hr p erteilen. —- ®em ©ragen ©tabt»
rat wirb phanbew ber ©emeinbe beantragt, für ben
SluSbau ber 3roeierftra^e $wif<|en 3®rfetplat$ unb
linîiufriger 30ïi<^feeba^n, ber SirmenSborferfirage
jwifdjen SBeber» unb iemtlerftrage unb ber 9Berb»
ft rage jmifctien Birmenëborfer» unb ©chöntalftrage,
fowie für ben Sau ber SKorgartenftrage pnfdjen
RBerbgägdhen unb Birmensborferftrage einen ftrebit non
2,071,400 gr., wooon 250,000 grauten p Saften ber
©tragenbahn, 1,821,400 gr. p Saften be§ augerarbent»
lichen Settehr§, p erteilen. 3«* Befchtugfaffung in
eigener Stompetenj werben bem ©rogen ©tabtrat bie

Saupläne unb ftoftenooranf^läge pr (Genehmigung uor«
gelegt.
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Direktion: Kett« Holdinghanse» Erden.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich» de« A4. Dezember 1SÄ».

»chmWch: Was m«N vermag «md was «m« k«««.
Das macht erst de» gemachtSW Ma««.

«suâoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guugeu der Stadt Zürich
wurden am 18. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Blei-

cherweg 1, Um- und Anbau Tiefenhöfe 7, Z. 1 ; 2. H.
Jenny, Autoausftellungsraum Promenadengasfe 1, Z. 1 ;
3. Neue Seidenstoffweberei A.-G Umbau mit Autore-
nHn Talstraße 34. Z. 1; 4. Pestalozzi à Komp., La-
Wfchupper. Bach-/Seestraße, Fortbestand, Z. 2; 5. H.
Zoelly-Veillon. Autoremise Brunaustraße 36, Z 2; 6.
h.: Bleibler, Umbau Kalkbreitestraße 98, Z. 3; 7. I.
Burckhalter, Dachwohnung Aemtlerstraße 44, Z. 3; 8.
H> Wagens Erben, Wohn- und Werkstattgebäude Albis-
nederstraße 8, Z. 3 ; 9. P. Friedrich, Schuppen Hohlstraße,
Fortbestand, Z. 4 ; 10. Auer à Komp. A. G, Geschäfts-
bans mit Autoremisen und Hofunterkellerung Sihlquai
l31, Z 5,; 11. I. Kühn K, Kamp. A.-G., Benzintank
mit Abfüllsäule Tramschleife/Röschibachstraße, Z 6; 12.
A Bonchetti â K. Gerdes, Zweifamilienhaus Hadlaub-
Wße 4. Z. 6 ; 13. Baugesellschaft Dàrtal. Einfrie-
dung Doldsrstraße 79/81, Z. 7; 14. I. Wert, Dach-
aufbau Forchstraße 33, Z. 7; 15. I. Huber-Dätiwqler,
Um- und Anbau mit Autoremise Zürichbergstraße 73,
3- 7; 16. Baugenossenschafè Moquai, 4 Doppelwohn-

Häuser mit Einfriedung Dufourstraße 30, 32/Seerosen-
straße 3, 5, Z. 8.

Städtische BavplatzverkSnfe und Baukredite in
Zürich. (Aus den Stadtratsverhandlungen.) Dem Großen
Stadtrat werden die Kaufverträge 1. über den Verkauf
eines Bauplatzes an der Hochstraße an die Allgemeine
Baugenossenschaft Zürich, 2. über den Verkauf
des Bauplatzes Kat.-Nr. 161 am Moquai mit dem dar-
auf stehenden ehemaligen Panoramagebäude an die G e -

nossenschaft Bellerive in Zürich, zur Genehmi-
gung vorgelegt. — Dem Großen Stadtrat werden die

Pläne und der Kostenvoranschlag für den Bau der
Flunternerstraße zwischen Spyri- und Hinterberg-
straße zur Genehmigung vorgelegt mit dem Antrag, für
die Ausführung einen Kredit von 70,000 Fr. im außer-
ordentlichen Verkehr z« erteilen. -- Dem Großen Stadt-
rat wird zuhanden der Gemeinde beantragt, für den
Ausbau der Zweierstraße zwischen Zweierplatz und
linksufriger Zürichseebahn, der Birmensdorfer straße
zwischen Weber- und Aemtlerstraße und der Werd-
straße zwischen Birmensdorfer- und Schöntalstraße,
sowie für den Bau der Morgartenstraße zwischen
Werdgäßchen und Birmensdorferstraße einen Kredit von
2,071,400 Fr., wovon 250.000 Franken zu Lasten der
Straßenbahn, 1,821,400 Fr. zu Lasten des außerordent-
lichen Verkehrs, zu erteilen. Zur Beschlußfassung in
eigener Kompetenz werden dem Großen Stadtrat die

Baupläne und Kostenvoranschläge zur Genehmigung vor-
gelegt.



446 glup«. i.-3citn«8 („SMfterbïatt") At. 39

göt Die ©rtoeilerung î>cr Snöanfialt im Sellen
in gfirid) BeœiQigte bet ©roge ©tabtrat einen Krebit
non 68,400 gr.

Kirchliche Saufen in gBlplingen=3ürich. Sie 3e«=
trallirchenp^ege bet ©labt 3û«c§ beroitligte bet Kirch»
gemetnbe SBiplingen einen Krebit oon 34,177 gr. fût
bie Arronbterung be§ SauplageS für bas projektierte
KirchgemeinbehauS jtnifd^en Vöngger» unb SRö«

fcijibachftrage. ferner genehmigte fie bie Abrechnung
über ben SullingerhauSbau, Kirchgemetnbe»
hauS unb Pfarrhaus, im ^arb, momit bet be

roiüigte Krebit oon 570,000; gr. um 216,000 gr. über-
fdfjritten mürbe.

görcherifäHantonale Saulrebite. Ser Regierung!»
rot oerlangt nom KantonSrate Krebite oon 120,000 ffr.
für bie ©rmeiterung bei SBerlfiättegehäubeS ber
lantonalen ©trafanftalt in SRegenêboïf unb
160,000 ffr. für bie ©rfteHung eines Angefteilten»
mohnhaufeS mit 9 SEBohnungen in Rheinau.

gör ben Sau einer neuen Stönlon§f$«Ie in SBin»
terlljur oerïangt ber RegterungSrat oom KantonSrat unb
oom Solle einen Krebit oon 2,636,500 gr. Ser über»

gong ber oon ber ©tobt SBlntertifur unterhaltenen höheren
Sehranftalten an ben ©taat metbe fegon feit 13 fahren
geplant, erflärt ber RegierungSrat, unb h®öe einen
roefenttidjen Seil ber Sebingungen für bie 9Binterth«rer
©tabtoereinigung gebilbet. SaS bortige ©pmnafiumge»
bäube entfpredje ben Sebütfniffen einer SRittelfchule nicht
mehr, unb beffen Verrichtung märe fehr foftfpietig, ohne

ju befriebigen. ©in fßrojeftroettbemerb ergab 84 projette,
unb bie Seljörben einigten fidE} für bie Ausführung eines

projettes oon ©ebr. ißfifter tn güridh. Sie SBtnterthurer
KantonSfdfjule befiehl auS bem ©pmnaftum unb ber gm
buftriefchule. ®er Neubau foE 26 Klaffenzimmer unb
bie erforberlichen jmecfmä|ig eingerichteten Räume für
ben ©pejialunterri^t in Siologte, ißhpfit ©hemte, @eo=

graphie, Seinen, Singen unb Surnen erhalten. Sie
©efamtloften frnb auf 3,536,500 gr. oeranfdf)lagt, raor»
an bie ©tabt äBlnterthur einen Seitrag oon 900,000
graulen teiftet.

SÖoljnungSlMU In DerlÜon (gürtdh). Ser ©emeinbe»
behörbe oon Derlilon jtnb mit bem Anfprudj auf bie

oon ber ©emeinbeoerfammlung befc|loffene Übernahme ber
2. Vppothel 9 «Projekte für ben Sau oon 21 Käufern
mit 132 SDBohnungen angemelbet morben mit total
2,179,000 granlen Saufumme; ftatt ber oon ber ©e»

meinbe oorgefehenen SeteitigungSfumme oon 200,000 gr.
mären 535,000 gr. erforberlicf«.

ReueS $oftgeÖ8uüe in Rött (3ürtch). gür ben

Anlauf unb bie gnfianbfteEung eines ißoftgebäubeS in
Sflüti mirb oom SunbeSrat ein Krebit oon 286,000 gr.
nachgefucht

Sûulrebitc ber ©emeinöe Sangnau (Sern). Sie
©inmohnergemeinbe bemiEigte folgenbe Krebite: 11,000
granlen für ben Sau eines SöfdjgerätfdhaftS*
magasins an ber Surgborffirafje, 65,000 granlen für
Klein ft einbogenpfäfternngen oom tßoftplag bis
zur ©ifetibahnbrücfe an ber Sernftrage unb in ber Schloff
ftrage, 38,000 gr. an bie Sicht» unb SBafferroerle
für Anfcgaffungen unb ©rmeiterungSbauten.
Ser Kitcggemeinbe mutbe ein Seitrag oon 11,000 gr.
zugeftanben für bie gnfiaEation ber eleltrif^en Vei»
Z«ng ber Kirche.

®er So« öeS Urfmatertmini In Si«gent|ßl (Sern)
ift, roie mtr bem „©olotb. Sagbl." entnehmen, begonnen
morben. Sie meiften Arbeiten mürben ortSanfäff igen
gitmen übergeben. Ardjjitelt V- ©gget ift Sauleiter.
Sen Dfenbau oergab man an bie girma ©mdj in
SBinterthur. Sie ©argoerfenïungl» unb ©in»

führungSanlage ber girma SBilli unb ©ohn tn

©hur. Sie ©ntpore mirb berart gegenüber bem Kata»

fall angebracht, bag man bie ©mpore befteigen lann,
ohne ben AböanlungSraum p betreten. Ser ©arg mirb
fenlrecht nach unten oerfd^minben. Siefe Art Serfenlung
hat ftdh t" ber ißrajiS beffer bemährt als bie horizontale
©infüljrung. — Sa§ Krematorium mirb in ber Rä|e
ber Kirche erfteEt, b. h- an ber ©teile, mo ber alte
Kirchhof unb ber neue grlebgof ftdh berühren. 3Rit ben
©rbarbeiten ift begonnen morben. 9Ran hofft, ben Aofj»
bau bis SBeignacgten unter Sadh ju bringen, gm grüg»
fahre, fpäteftenS im Saufe beS ©ommerS bürfte bie neue

Anlage ihrem Sienfte übergeben merben. Sen alten Sunt»
plat) pnfdfen ©chulhauS unb Kirche erhöht unb terraf»
fielt man gegenwärtig. Sort foE ißlatj für ben Urnen»
friebhof, eoentueE für eine Urnenhalle geroonnen
merben. — gn feiner legten Vauptoetfammlung befchlo|
ber geuerbeftattungSoerein, an ben Sau beS Kremato»
riurnS einen Seitrag oon 10,000 gr. p letften. Ser
Serein oerfügt gegenmärtig über ein Sermögen oon
16,573 granlen. Sie Seblngungen, roelche bie ©emeinbe
Oangenthal an bie Seiftung ihres SeitrageS oon 80,000
granlen Inüpfte, mürben angenommen. Sap gehört oor
aEem ber Sorbehalt, ba§ baS Krematorium unentgelt»
lieh an bie ©emeinbe abgetreten merben müffe, menn
biefe es übernehmen moEe. — Sie ginanjierung ift per»
fett. Sie ©emeinbe Sangenthai, b. h- bie boriigen Kor»

poraitonen unb ^ßrioaten hoben bie nötigen SRtttel auf»

gebracht.

©tabtif^e Saulrebite unît floiflauhSarhcileii ist

Sajeru. Ser ©rofje ©tabtrat behanbeite brei projette
über ben Ausbau zmeier ©trafen unb bie @r=

neuerungSbaute einer Ufermauer an ber SReufj
tm ©efamibetrage oon 146,000 gr. Stefer Setrag mürbe
oom IRat auf i50,000 gr. erhöht in bem ©htne, bah
für bie Arbeiten, bie an Ißrioate oergeben merben foEen,
ein ©tunbenlohn oon 1 gr. ftatt 90 IRp. ausgerichtet
mirb. Sann nahm ber IRat etne joptHfiifche gnterpeEa«
tion über Sereitfïeïïung oon 9RotftanbSarbeiten zur
Selämpfung ber ArbeitSlofigleit unb AuSrid^tung oon
Unterfiü'§ungen an unoerfehulbet ArbeitSlofe entgegen.
Ser gnterpeEant mieS auf bie grofje gohl ber Arbeits»
lofen hin- Son fetten beS ©tabtrats mürbe betont, auf
bie ^Rechnung für 1926 fei eine Ausgabe oon 647,000
granlen oorgefehen einfchliefjttch ©uboentionierung
beS SaueS oon 121 Wohnungen, mährenb für 1925

für Arbeiten unb für ©uboention beS 9BohnungSbaueS
1,090,000 gr. oerauSgabt merben.

SSrgcrfpitfll SöleiSjuw. Ser IRegierungSrat
bem ißlan für ben S eu bau beS Sfirgerfpitaß ©olo»

thurn, ber oon ber Sûrgêrmeinbe oorgelegt mürbe, feine

©enehmigung erteilt. SRit bem Sau foE im galfre 1926

begonnen merben. Ser Rat leifiet einen à fonds perdu-
Seitrag oon 600,000 gr.

Stttt&egpfe fßr lets «imtom @1. ©üEcö. Ser
SunbeSrat h«l bem Kanton ©t. ©aEen grunbfähß#
einen Seitrag oon 650,000 gr. für bie Selämpfung ber

ArbeitSlofigleit jugeftd^ert. Saoon foßen 425,000
granlen für ben glugplat} in lltenrhein oermenbet
merben. gerner gemährt ber Sunb auS ber gefamten
Summe bis p einem oon oorneherein feftgefepn Vöhfl;
betrag Seiträge oon 33 ®/o an bie Sohnfumme ber bei

anbern RotftanbSarbeiten befd^äftigten Arbeiter unb oon

25"/o an bie Arbeitêlofenunterftfitpng.
Renooatioit Öer Haferae Iii @t ©aEett. Um

Kafernengebäube innen unb äugen ooEftänbig tn- ben

©taub z« fegen, hat eS ftdh ^IS nötig ermiefen, ben in

ben gahren 1924 unb 1925 burchgeführten Renooationen

no^ eine britte ©tappe folgen zu laffen, bie In ber
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Für die Erweiterung der Badanstalt im Letten
in Zürich bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit
von 68.400 Fr.

Kirchliche Bauten in Wipkingen-Zürich. Die Zen-
tralkirchenpflege der Stadt Zürich bewilligte der Kirch-
gemeinde Wipkingen einen Kredit von 34,177 Fr. für
die Arrondterung des Bauplatzes für das projektierte
Kirchgemeindehaus zwischen Höngger- und Rö-
schibachstraße. Ferner genehmigte sie die Abrechnung
über den Bullingerhausbau, Kirch gemeinde-
Haus und Pfarrhaus, im Hard, womit der be

willigte Kredit von 570,000^ Fr. um 216,000 Fr. über-
schritten wurde.

Zürcherisch-kantonale Baukredite. Der Regierungs-
rat verlangt vom Kantonsrats Kredite von 120,000 Fr.
für die Erweiterung des Werkstättegebäudes der
kantonalen Strafanstalt in Regensdorf und
160,000 Fr. für die Erstellung eines Angestellten-
Wohnhauses mit 9 Wohnungen in Rheinau.

Für den Bau einer neuen Kanwnsschule in Win-
terthur verlangt der Regierungsrat vom Kantonsrat und
vom Volke einen Kredit von 2,636,300 Fr. Der über-
gang der von der Stadt Wtnterthur unterhaltenen höheren
Lehranstalten an den Staat werde schon seit 13 Jahren
geplant, erklärt der Regierungsrat, und habe einen
wesentlichen Teil der Bedingungen für die Winterthurer
Stadtvereinigung gebildet. Das dortige Gymnasiumge-
bäude entspreche den Bedürfnissen einer Mittelschule nicht
mehr, und dessen Herrichtung wäre sehr kostspielig, ohne

zu befriedigen. Ein Projektwettbewerb ergab 84 Projekte,
und die Behörden einigten sich für die Ausführung eines
Projektes von Gebr. Pfister in Zürich. Die Winterthurer
Kantonsschule besteht aus dem Gymnasium und der In-
dustrieschule. Der Neubau soll 26 Klassenzimmer und
die erforderlichen zweckmäßig eingerichteten Räume für
den Spezialunterricht in Biologie, Physik, Chemie, Geo-
graphie, Zeichnen, Singen und Turnen erhalten. Die
Gesamtkosten sind auf 3,536,500 Fr. veranschlagt, wor-
an die Stadt Wtnterthur einen Beitrag von 900,000
Franken leistet.

Wohnungsbau w Oerlikon (Zürich). Der Gemeinde-
behörde von Oerlikon sind mit dem Anspruch auf die

von der Gemeindeversammlung beschlossene Übernahme der
2. Hypothek 9 Projekte für den Bau von 21 Häusern
mit 132 Wohnungen angemeldet worden mit total
2,179,000 Franken Bausumme; statt der von der Ge-
meinde vorgesehenen Beteiligungssumme von 200,000 Fr.
wären 535,000 Fr. erforderlich.

Neues Postgebaube in Rüti (Zürich). Für den

Ankauf und die Jnstandstellung eines Postgebäudes in
Rüti wird vom Bundesrat ein Kredit von 286,000 Fr.
nachgesucht.

Baukredite der Gemeinde Langn«» (Bern). Die
Einwohnergemeinde bewilligte folgende Kredite: 11,000
Franken für den Bau eines Löschgerätschafts-
magazins an der Burgdorfstraße, 65,000 Franken für
Klein st einbogenpfästerungen vom Postplatz bis
zur Eisenbahnbrücke an der Bernstraße und in der Schloß-
straße, 38,000 Fr. an die Licht- und Wasserwerke
für Anschaffungen und Erweiterungsbauten.
Der Kirchgemeinde wurde ein Beitrag von 11,000 Fr.
zugestanden für die Installation der elektrischen Hei-
zung der Kirche.

Der Ba« des KreNMtorwms w LaugeutHal (Bern)
ist, wie wir dem „Soloth. Tagbl." entnehmen, begonnen
worden. Die meisten Arbeiten wurden ortsansässigen
Firmen übergeben. Architekt H. Egg er ist Bauleiter.
Den Ofenbau vergab man an die Firma Emch in
Wtnterthur. Die Sargvsrssnkungs- und Ein-

führungsanlage der Firma Willi und Sohn in
Chur. Die Empore wird derart gegenüber dem Kata-
fall angebracht, daß man die Empore besteigen kann,
ohne den Abdankungsraum zu betreten. Der Sarg wird
senkrecht nach unten verschwinden. Diese Art Versenkung
hat sich in der Praxis besser bewährt als die horizontale
Einführung. — Das Krematorium wird in der Nähe
der Kirche erstellt, d. h. an der Stelle, wo der alte
Kirchhof und der neue Friedhof sich berühren. Mit den
Erdarbeiten ist begonnen worden. Man hofft, den Roh-
bau bis Weihnachten unter Dach zu bringen. Im Früh-
jähre, spätestens im Laufe des Sommers dürfte die neue

Anlage ihrem Dienste übergeben werden. Den alten Turn-
platz zwischen Schulhaus und Kirche erhöht und terras-
sisrt man gegenwärtig. Dort soll Platz für den Urnen-
friedhos, eventuell für eine Urnenhalle gewonnen
werden. — In feiner letzten Hauptversammlung beschloß
der Feuerbestattungsverein, an den Bau des Kremato-
riums einen Beitrag von 10,000 Fr. zu leisten. Der
Verein verfügt gegenwärtig über ein Vermögen von
16,573 Franken. Die Bedingungen, welche die Gemeinde
Langenthal an die Leistung ihres Beitrages von 80,000
Franken knüpfte, wurden angenommen. Dazu gehört vor
allem der Vorbehalt, daß das Krematorium unentgelt-
lich an die Gemeinde abgetreten werden müsse, wenn
diese es übernehmen wolle. — Die Finanzierung ist per-
fekt. Die Gemeinde Langenthal, d. h. die dortigen Kor-
porationen und Privaten haben die nötigen Mittel auf-
gebracht.

Städtische Baukredite und Noistaudsarbeite« in
Lszsrn. Der Große Stadtrat behandelte drei Projekte
über den Ausbau zweier Straßen und die Er-
neuerungsbaute einer Ufsrmauer an der Reuß
im Gesamtbetrags von 146,000 Fr. Dieser Betrag wurde
vom Rat auf 150,000 Fr. erhöht in dem Sinne, daß

für die Arbeiten, die an Private vergeben werden sollen,
ein Stundenlohn von 1 Fr. statt 90 Rp. ausgerichtet
wird. Dann nahm der Rat eine sozialistische Interpella-
Lion über Bereitstellung von Notstandsarbeiten zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und Ausrichtung von
Unterstützungen an unverschuldet Arbeitslose entgegen.
Der Interpellant wies auf die große Zahl der Arbeits-
losen hin. Von fetten des Stadtrats wurde betont, auf
die Rechnung für 1926 sei eine Ausgabe von 647,000
Franken vorgesehen einschließlich Subventionierung
des Baues von 121 Wohnungen, während für 1925

für Arbeiten und für Subvention des Wohnungsbaues
1,090,000 Fr. verausgabt werden.

BSrgerspital SoZothuru. Der Regierungsrat hat
dem Plan für den Neubau des Bürgerspitals Solo-
thurn, der von der Bürgermeinde vorgelegt wurde, seine

Genehmigung erteilt. Mit dem Bau soll im Jahre 1926

begonnen werden. Der Rat leistet einen à koià perà-
Beitrag von 600,000 Fr.

BvàSMfê skr Sen KaNtSN St. Sän. .Der
Bundesrat hat dem Kanton St. Gallen grundsätzlich
einen Beitrag von 650,000 Fr. für die Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit zugesichert. Davon sollen 425,000
Franken für den Flugplatz in Alts nrhein verwendet
werden. Ferner gewährt der Bund aus der gesamten

Summe bis zu einem von vorneherein festgesetzten Höchst-

betrag Beiträge von 33 "/o an die Lohnsumme der bei

andern Notsta«dsarbeiten beschäftigten Arbeiter und von

25°/o an die Arbeitslosenunterstützung.

Renovation der Kaserne in St. Gallen. Um das

Kasernengebäude innen und außen vollständig in den

Stand zu setzen, hat es sich als nötig erwiesen, den in

den Jahren 1924 und 1925 durchgeführten Renovationen
noch eins dritte Etappe folgen zu lassen, die in der
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$aupifadhe innere fRenooationen im Koflenbetrage non
32,000 gr. betreffen. ®ap fommen noch rwtb 4000 ffr.
für bie Afphaltierung her ^erraffen, fomie 7000 [fr. für
bie oon ber Militäroermattung gemünfchte ©inridhtung
elneë KühlraumS im KeRergefdhofj.

Sßiswefe« ber ©emetafte iRorjdpd). (Korr.) ®ie
Korreftion ber ©eeburg»S3romenabenflraße,
bte fc|on oor 10 fahren als UtotfianbSarbeit in AuS*
ftdf)t genommen, aber megen ben oerhäliniSmäjjig |ot)en
Koflen nie burdjgeführt rourbe, foß biefen Winter, meitig»
ftenS wa§ bte Kanalifation anbetrifft, ben ArbeiiSlofen
SBefdSjäftigung bringen. @S tjartbeXt ficf) um eine längs
ber ©emeinbegrenze iRorfchacherberg »etlaufenbe ®urc|=
gangSflrafje, beren gahrbalp auf bem ©emetnbegebiet
iRorfdhach liegt, baS neue, fübliche frottoir bagegen auf
©emetnbegebiet IRorfchadherberg p liegen fame. ®te beb
tragSpflichtigen ©runbbefitjer liegen ebenfalls auf bem
©ebiet letzterer ©emetnbe. ©ctnerjett mürbe oon ben
beiben ©emelnbebehörben bie SJereinbarung getroffen,
bafj jebe ©emetnbe bie auf ihrem ©ebiet beflnblidjen
©traflenteile allein auSpführen bat, gemeinfam bienenbe
Anlagen bagegen (j. S3. Ranalifationen) nach bem 93er»

hältntS ber S3enüipng getragen merben müffen. 9tac|
bem fantonalen ©irafleogefeh liegt bie ^Durchführung
eines folgen Unternehmens, an bem mehrere ©emeinben
ober bte ©runbetgeniümer mehrerer ©emeinben beteiligt
ftnb, betjenigen ©emetnbe ob, bte ba§ größere Qntereffe
an bem S3auroerfe bat. ®te ©emetnbe iRorfdhadhetbera,
bte fein etgeneS tedhnifeheS tßerfonal bat, münfdjt bie tßro=
jeftterung unb Ausführung burdfj bie ©emetnbe iRorfcfjach.

Urfprünglidh mar beabfldhligt, bte oor mehr als jebn
forrtgterten ©traflenflücfe — bie tßromenaben»

auf ©emetnbegebiet fRorfc|ach unb bte @eeburg=
auf ©emetnbegebiet fRorfdjacherberg — burcf) eine

oon 5 m ffabrbab« unb jroei frottoirs oon fe
2 m breite p oetbinben. 23om nörbltdhen frottoir fam
man ab, unb baS {übliche miß bte ©emetnbe SRorfcljadher»
Berg erft fpäter ausführen, tn tßerbtnbung mit ber eigent=
Hdfjen ffahrbahnforreftion. SSodäuflg mirb baber nur bte

Kanalifation mit ben ^auSanfcblüffen erfieHt. ®ie Se«

|örben ftnb barüber etnig, baff bamit nur bie größten
Qbelftänbe befettigt ftnb unb biefe gmifdhentöfung auf
bie SDauer nicht beliebigen mirb. Man miß bamit ben

beitragspflichtigen ipauS= unb ©runbbefi^ern entgegen»
fommen, in ber Meinung, ba§ bie Korreftion ber [fahr»
bahn unb bte ©rfießung beS {üblichen ®rottoir§ in Salbe
bodj an bie §anb genommen merben müffen.

®a bie ©emetnbe tRorfdhadperberg im ©eeburggebtet
nur ungenügenbe geuerlöfcheinrtdhtungen befitfl, foß bort
an eine neue Seitung ber ftäbtifd^en Wafferoerforgung
Dîorfd^ad^ ein fpbrant erfleßt merben. ®ie ©rabarbeiten
für biefe Seitung unb bie ©traflenbole merben gleichzeitig
ausgeführt. ®ie ©emeinbe fRorfdjach tetftet einen frei»
mißigen Beitrag an btefe ©rmeiterung ihres Wafferrohr»
neijeS.

®er ©emeinberat 3Rotfdb>ac^ genehmigte tn feiner festen
©itpng beibe ißrojefte unb bemißigte ben nötigen Krebit
für biefe îîoiftanbSarbeiten.

Wettbewerb för ei« neues Scjitlöfc^«ï$aitè in
Saften. (AuS beu SSerhanblungen beS ©emeinberateS.)
Auf Sßorfd^Xag ber ©dplhauSbaufommiffion mirb ber
©inroohnergemetnbe beantragt, zur (Mangang oon i|3ro
jeften für baS neue S3ezirfSfdhuIhauS einen Wettberoerb
unter aargauifchen Ardhiteften burdhzuführen unb
hiefür einen S3etrag oon 15,000 z« bemißigen.

©ahnhofbau fßt ©djnetfinge«Miefterwenittgen. Auf
©tnlabung beS ©urbtat bahn »Komitees in Amoefen»
heit oon 33ertretungen ber fRegierungSräte ber Kantone
A arg au unb Qürich, ber KreiSbireftion 3 ber©. S3. S3,

unb ber ©emeinberäte ©dhneifingen unb SRieb er «

meningen fanb hier eine AugeaflheiwSSerhanblung flatt.
Aßgemein tourbe ber Anftd&t AuSbrudf gegeben, bafl eS

im Qtatereffe ber beiben ©emeinben unb ber S3unbeS=

bahnen liegen mürbe, menn fich bie beiben ©emeinben
Zu einem @emeinfchaftSbahnf»of entfchlieflen fönn»
ten, ber unmittelbar oberhalb ber gabrifanlagen beS,

§erm S3udher=©uger zu flehen fommen mürbe.

tpoflgeßSufte Seßinjona. Mit einer bemetfenS»
merten ©dhneßigfeit finb taut „©übfchroetz" bie S3au-
arbeiten am neuen Sßoftgebäube bereits prn 1. ©todf
gelangt. ®a§ gunbament ifl ganz in ©ifenbeton, mozu
sirfa 60 km ©Ifen benötigt merben. ®et etfle unb zweite
©todf wirb in Marmor oon ©aflione unb baS innere
mirb mit Marmor oon Arzo beftetbet, hergefleßt. ©o=
fern bie Witterung eS erlaubt, mirb baS neue ©ebäube
bereits im März unter fctn, roaS fehr bemerfenS=
mert ifl.

Bei HlreweaiiOenraiea
»iles «xfere geehrte« Ahoxxexte« §«i £3eroteilxmg
W8 Strtön»«* ami «ehe« 1er gexaxen «exe«
leti Ile alte AI reffe mitteile«.
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Hauptsache innere Renovationen im Kostenbetrage von
32,000 Fr. betreffen. Dazu kommen noch rund 4000 Fr.
für die Asphaltierung der Terrassen, sowie 7000 Fr. für
die von der Militärverwaltung gewünschte Einrichtung
eines Kühlraums im Kellergeschoß.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Die
Korrektion der Seeburg-Promenadenstraße,
die schon vor 10 Jahren als Notstandsarbeit in Aus-
ficht genommen, aber wegen den verhältnismäßig hohen
Kosten nie durchgeführt wurde, soll diesen Winter, wenig-
stens was die Kanalisation anbetrifft, den Arbeitslosen
Beschäftigung bringen. Es handelt sich um eine längs
der Gemeindegrenze Rorschacherberg verlaufende Durch-
gangsstraße, deren Fahrbahn aus dem Gemeindegebiet
Rorschach liegt, das neue, südliche Trottoir dagegen auf
Gemeindegebiet Rorschacherberg zu liegen käme. Die bei-
tragspflichtigen Grundbesitzer liegen ebenfalls auf dem
Gebiet letzterer Gemeinde. Seinerzeit wurde von den
beiden Gemeindebehörden die Vereinbarung getroffen,
daß jede Gemeinde die auf ihrem Gebiet befindlichen
Straßenteile allein auszuführen hat, gemeinsam dienende
Anlagen dagegen (z. B. Kanalisationen) nach dem Ver-
hältnis der Benützung getragen werden müssen. Nach
dem kantonalen Straßengesetz liegt die Durchführung
eines solchen Unternehmens, an dem mehrere Gemeinden
oder die Grundeigentümer mehrerer Gemeinden beteiligt
sind, derjenigen Gemeinde ob, die das größers Interesse
an dem Bauwerke hat. Die Gemeinde Rorschacherberg,
die kein eigenes technisches Personal hat, wünscht die Pro-
jektterung und Ausführung durch die Gemeinde Rorschach.

Ursprünglich war beabsichtigt, die vor mehr als zehn
korrigierten Straßenstücke — die Promenaden-

auf Gemeindegebiet Rorschach und die Seeburg-
auf Gemeindegebiet Rorschacherberg — durch eine

von 5 m Fahrbahn und zwei Trottoirs von je
2 m Breite zu verbinden. Vom nördlichen Trottoir kam

man ab, und das südliche will die Gemeinde Rorschacher-
berg erst später ausführen, in Verbindung mit der etgent-
lichen Fahrbahnkorrektion. Vorläufig wird daher nur die

Kanalisation mit den Hausanschlüssen erstellt. Die Be-
hörden sind darüber einig, daß damit nur die größten
llbelstände beseitigt sind und diese Zwischenlösung auf
die Dauer nicht befriedigen wird. Man will damit den

beitragspflichtigen Haus- und Grundbesitzern entgegen-
kommen, in der Meinung, daß die Korrektion der Fahr-
bahn und die Erstellung des südlichen Trottoirs in Bälde
doch an die Hand genommen werden müssen.

Da die Gemeinde Rorschacherberg im Seeburggebiet
nur ungenügende Feuerlöscheinrichtungen besitzt, soll dort
an eine neue Leitung der städtischen Wasserversorgung
Rorschach ein Hydrant erstellt werden. Die Grabarbeiten
für diese Leitung und die SLraßendole werden gleichzeitig
ausgeführt. Die Gemeinde Rorschach leistet einen frei-
willigen Beitrag an diese Erweiterung ihres Wasserrohr-
netzes.

Der Gemeinderat Rorschach genehmigte in seiner letzten
Sitzung beide Projekte und bewilligte den nötigen Kredit
für diese Notstandsarbeiten.

Wettbewerb für ein neues Bezirksschnlhaus in
Baden. (Aus den Verhandlungen des Gemeinderates.)
Auf Vorschlag der Schulhausbaukommission wird der
Etnwohnergemeinde beantragt, zur Erlangung von Pro-
jekten für das neue Bezirksschulhaus einen Wettbewerb
unter aargauischen Architekten durchzuführen und
hiefür einen Betrag von 15,000 Fr. zu bewilligen.

Bahnhofbau für Schneisingen Niederweningen. Auf
Einladung des S urbtal bahn-Komitees in Anwesen-
heit von Vertretungen der Regierungsräte der Kantone
Aargav und Zürich, der Kreisdirektion 3 der S. B. B.
und der Gemeinderäte Schneisingen und Nieder-
weningen fand hier eine Augenschein-Verhandlung statt.
Allgemein wurde der Ansicht Ausdruck gegeben, daß es

im Interesse der beiden Gemeinden und der Bundes-
bahnen liegen würde, wenn sich die beiden Gemeinden
zu einem Gemeinschaftsbahnhof entschließen könn-
ten, der unmittelbar oberhalb der Fabrikanlagen des.

Herrn Bucher-Guyer zu stehen kommen würde.

PostgêbSà Bellinzona. Mit einer bemerkens-
werten Schnelligkeit sind laut „Südschweiz" die Bau-
arbeiten am neuen Postgebäude bereits zum 1. Stock
gelangt. Das Fundament ist ganz in Eisenbeton, wozu
zirka 60 km Eisen benötigt werden. Der erste und zweite
Stock wird in Marmor von Castione und das Innere
wird mit Marmor von Arzo bekleidet, hergestellt. So-
fern die Witterung es erlaubt, wird das neue Gebäude
bereits im März unter Dach sein, was sehr bemerkens-
wert ist.
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